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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Tisch- oder Abdeck-
platte mit den Merkmalen des Oberbegriffs des An-
spruchs 1.
[0002] Bei Platten der vorgenannten Art hat der Kan-
tenschutz mehrere Funktionen: Zum einen soll er die
Kanten gegen mechanische Beschädigung, zum ande-
ren den Benutzer vor Verletzungen schützen. Besteht
die Kernplatte aus einem Holzwerkstoff, sollen ferner
die offenporigen Schnittkanten der Kernplatte gegen
Verschmutzungen und Feuchtigkeitszutritt geschützt
werden. Schließlich soll der Kantenschutz die Griffigkeit
der Platte und damit auch die Handhabbarkeit und
Transportfähigkeit eines mit der Platte versehenen Mö-
bels oder Küchengerätes, z.B. Tisch, Kühlmöbel,
Waschmaschine, Wäschetrockner oder dergleichen, er-
leichtern. Dem letztgenannten Zweck dient die weiterhin
häufig anzutreffende Maßnahme, den Kantenschutz
über die Unterseite der Platte hinaus zu verlängern, so
daß die Platte sicher untergriffen werden kann. Bei Kü-
chengeräten, bei denen die Abdeckplatte vornehmlich
als Abstell- und Arbeitsfläche dient, wird mit dem nach
unten gezogenen Kantenschutz das Ziel verfolgt, den
Spalt zwischen der Platte und dem Gerätegehäuse ab-
zudecken. Auch sind in diesem Fall an der Unterseite
der Platte häufig Funktionsteile, wie Hülsen, Clips und
dergleichen aus Kunststoff angespritzt, mittels der die
Platte am Gerätegehäuse befestigt ist. Auch diese
Funktionsteile werden durch den Kantenschutz ver-
deckt.
[0003] Der Kantenschutz besteht aus einem mecha-
nisch ausreichend stabilen und gegen mehr oder min-
der aggressive Medien sowie gegen Bewitterung be-
ständigen Kunststoff. Dieser Kunststoff wird in einem
Spritzgußwerkzeug, in das die vorgefertigte Kernplatte
mit der ein- oder beidseitigen Deckschicht eingelegt
wird, auf die offenporigen Schnittkanten der Kernplatte
aufgespritzt, so daß der Kunststoff in die Poren eindringt
und der Kantenschutz mit der Kernplatte verzahnt wird.
Zugleich übergreift der Kantenschutz zumindest die
Oberseite der Kernplatte. Damit ergibt sich eine feste
und zugleich dichte Verbindung von Kantenschutz und
Kernplatte. Es ist ferner bekannt, den Kantenschutz in
einem gesonderten Arbeitsgang zu fertigen, z.B. durch
Spritzgießen oder durch Extrudieren eines leistenarti-
gen Profils, und in einem weiteren Arbeitsgang durch
Kleben mit der Kernplatte zu verbinden.
[0004] Das bekannte Anspritzen des Kantenschutzes
an der Kernplatte hat den Vorteil, daß sich die ange-
strebten Funktionen in kostengünstiger Weise errei-
chen lassen. Von Nachteil ist die Tatsache, daß sich der
Kantenschutz nachträglich nicht mehr lösen läßt. Die-
ses Problem stellt sich aus Umweltschutzgründen dann,
wenn die Tischplatte oder Abdeckplatte, gegebenen-
falls auch das durch sie konfektionierte Möbel beschä-
digt oder in anderer Weise wertlos oder unbrauchbar
geworden ist und der Abfallverwertung zugeführt wer-

den soll oder aber eine Rücknahmeverpflichtung des
Herstellers besteht -eine solche ist z.B. bei Kühlmöbeln
vorgesehen- der dann für die Entsorgung und gegebe-
nenfalls Wiederverwertung zu sorgen hat. Es ist dann
insbesondere eine Trennung nach Materialien notwen-
dig, so daß es bei Abdeckplatten bzw. Tischplatten wün-
schenswert ist, den Kantenschutz mit seinem relativ ho-
hen Kunststoffanteil, der im übrigen wiederverwertbar
ist, von der Kernplatte ganz oder doch wenigstens
größtenteils trennen zu können.
[0005] Dies ermöglicht die bekannte Ausführungs-
form nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1 (EP 0 555
738 A1) dadurch, daß der Kantenschutz aus zwei, als
geschlossene Rahmen gespritzen Winkelprofilen be-
steht, von denen ein äußerer Rahmen mit einem langen
Schenkel die Schnittflächen der Kernplatte abdeckt und
deren Unterseite überragt und mit seinem anderen
Schenkel die Oberseite übergreift, während der andere,
innere Rahmen mit seinem einen Schenkel der Innen-
seite des langen Schenkels des äußeren Rahmens an
dessen die Unterseite überragenden Bereich und mit
seinem anderen Schenkel der Unterseite der Kernplatte
anliegt, und daß nach Einlegen der Kernplatte in den
äußeren Rahmen, beide Rahmen an ihren einander an-
liegenden Schenkeln miteinander verbunden sind.
[0006] Die beiden geschlossenen Rahmen aus Win-
kelprofilen lassen sich in einfacher Weise durch Spritz-
gießen herstellen und weisen damit eine ausreichend
formstabile Ausbildung auf. Die vorgefertigte Kernplatte
kann von oben in den auf seinem kurzen Schenkel lie-
genden, äußeren Rahmen eingelegt werden, so daß sie
mit ihrer Oberseite auf der Innenseite dieses Schenkels
des Winkelprofils aufliegt, während der andere längere
Schenkel nach oben ragt. Anschließend wird der innere
Rahmen bei etwa paralleler Anordnung mit dem äuße-
ren Rahmen von oben auf die Unterseite der Kernplatte
aufgebracht, bis sein einer Schenkel der Unterseite der
Kernplatte aufliegt. Durch Verbinden der einander an-
liegenden Schenkein ist ein geschlossenes rahmenar-
tiges Gebilde gegeben, das die Kernplatte vollständig
umgibt, deren gegebenenfalls offenporige Schnittflä-
chen abdeckt und die Kanten der Kernplatte ober- und
unterseitig übergreift, so daß die Schnittflächen gegen
Zutritt von Schmutz und Feuchtigkeit wirksam geschützt
sind. Damit ergibt sich ein ebenso funktionsgerechter
Aufbau wie bei einem aufgespritzten Kantenschutz. Auf
der anderen Seite ist es aber ohne weiteres möglich,
den Kantenschutz mit geringem Kraftaufwand von der
Kernplatte zu entfernen und diese beiden Komponenten
sortenrein zu gewinnen, da es an einer stoffschlüssigen
bzw. -bei aufgespritztem Kantenschutz- innigen Verbin-
dung von Kanteschutz und Kernplatte fehlt.
[0007] Die bekannte Platte hat dann, wenn sie als Ab-
deckplatte für Haushaltsmaschinen und -geräte außer
einer Feuchtigkeitsbelastung auch einer thermischen
Belastung ausgesetzt ist, gewisse Nachteile. Es kann
insbesondere zum Verwölben der Platte, aber auch zu
Beschädigungen des Kantenschutzes kommen. Dies
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gilt insbesondere für Abdeckplatten von Waschmaschi-
nen, Spülmaschinen, Trocknern oder dergleichen.
[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
zuvor beschriebene bekannte Platte dahingehend wei-
terzubilden, daß sie bei ausreichendem Feuchtigkeits-
schutz thermischen Belastungen beschädigungsfrei
standhält.
[0009] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die kennzeichnenden Merkmale des Anspruchs 1 ge-
löst.
[0010] Bei der erfindungemäßen Ausbildung ist zu-
nächst zwischen dem den Kantenschutz bildenden
Rahmen und den seitlichen Stirnflächen der Kernplatte
ein Spalt vorhanden, der als Dehnungsspalt dient. Die-
ser Spalt gibt der Platte beim Dehnen aufgrund einer
Temperaturwechselbeanspruchung einen ausreichen-
den Spielraum für Dehnungsbewegungen in der Platte-
nebene. Die Platte ist also durch den Kantenschutz
nicht fest eingespannt. Sie kann sich folglich nicht ver-
wölben. Ebenso wenig wird der Kantenschutz durch die
Dehnungsbewegungen der Platte beansprucht, so daß
es weder zu Beschädigungen an der Platte, noch am
Kantenschutz kommen kann. Andererseits wird mit der
Dichtung, die zwischen dem die Oberseite der Kernplat-
te übergreifenden Schenkel des äußeren Rahmens und
der Kernplatte angeordnet ist, der Zutritt von Feuchtig-
keit, die sich vornehmlich an der Oberseite der Kern-
platte, die die Arbeitsfläche bildet, ansammelt, verhin-
dert.
[0011] Entsprechend ist auch zwischen dem die Un-
terseite der Kernplatte übergreifenden Schenkel des in-
neren Rahmens und dieser Unterseite eine Dichtung
angeordnet, so daß jeglicher Feuchtigkeitszutritt zu den
Schnittflächen der Kernplatte wirksam verhindert ist.
Dabei ist weiterhin vorgesehen, daß der Schenkel des
äußeren bzw. inneren Rahmens an der der Kernplatte
zugekehrten Seite eine umlaufende Vertiefung zur Auf-
nahme der Dichtung aufweist.
[0012] Mit dieser Ausbildung ist es möglich, daß die
elastische Dichtung die entsprechende Oberfläche des
Schenkels nur wenig überragt, um eine ausreichende
Dichtwirkung zu erzielen, andererseits liegt der Schen-
kel so eng an der Kernplatte an, daß Schmutz, Staub
oder dergleichen nicht zwischen Schenkel und Kern-
platte eindringen kann.
[0013] Die hier in Rede stehenden Haushaltsmaschi-
nen, wie Spülmaschinen, Waschmaschinen oder Trock-
ner weisen ein thermisch isoliertes Gehäuse auf. Die Er-
findung gibt die Möglichkeit, auf die Isolation des Ge-
häuses im oberen Bereich teilweise oder ganz zu ver-
zichten und stattdessen die Abdeckplatte unterhalb der
Kernplatte mit einer entsprechenden Isolationsplatte zu
versehen, die die thermische Isolierung nach oben
übernimmt. Diese plattenförmige Isolation kann auf die
Kernplatte beispielsweise aufgeklebt sein.
[0014] Die Dichtung kann entweder in die Vertiefung
eingespritzt oder als bandförmige Dichtung eingeklebt
sein.

[0015] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist
vorgesehen, daß der innere Rahmen einen sich über
die gesamte Höhe der Schnittfläche der Kernplatte er-
strekkenden Schenkel aufweist, der der Unterseite des
die Oberseite der Kernplatte übergreifenden Schenkels
des äußeren Rahmens anliegt und der den Spalt an sei-
ner einen Seite begrenzt.
[0016] Auf diese Weise ergibt sich ein außerordent-
lich stabiler Kantenschutz, der zudem den notwendigen
Dehnungspalt zwischen sich und der Kernplatte beläßt.
[0017] Dabei kann die Ausbildung so getroffen sein,
daß der sich über die Schnittfläche der Kernplatte erst-
rekkende Schenkel des inneren Rahmens bis zur Un-
terkante des längeren Schenkels des äußeren Rah-
mens reicht und mit diesem über den weiteren Schenkel
verbunden ist.
[0018] Die beiden den Kantenschutz bildenden Win-
kelprofile sind bei der vorgenannten Ausführungsform
zu einem geschlossenen Rahmen mit außenseitig glat-
ter Oberfläche verbunden.
[0019] Der Spalt zwischen Kernplatte und innerem
Rahmen kann an den jeweiligen Bedarfsfall angepaßt
werden. Dabei empfiehlt sich als Minimalmaß eine
Spaltbreite von allseitig wenigstens 0,5mm. Mit diesem
Spalt können natürlich auch Fertigungstoleranzen zwi-
schen Kantenschutz und Kernplatte ausgeglichen wer-
den.
[0020] Nachstehend ist die Erfindung anhand einiger
in der Zeichnung wiedergebener Ausführungsbeispiele
beschrieben, die in den Figuren 1 und 2 einen Schnitt
durch den Kantenschutz und durch die abgebrochen
dargestellte Kernplatte zeigt.
[0021] Die Abdeck- oder Tischplatte weist in sämtli-
chen Ausführungsformen eine Kernplatte 1 aus einem
Holzwerkstoff auf, die zumindest an ihrer Oberseite 2
gegebenenfalls auch an ihrer Unterseite 3 mit einer
feuchtigkeitsdichten Deckschicht versehen ist, während
die Schnittflächen 4 offen sind und in der Regel eine po-
rige Oberfläche besitzen. Ferner weist die Platte einen
Kantenschutz 5 auf, der die Schnittflächen 4 abdeckt
und zugleich die Kernplatte 1 an der Oberseite 2 und
der Unterseite 3 übergreift und zusätzlich zur Schutz-
funktion den Zutritt von Feuchtigkeit zur Schnittfläche
verhindert.
[0022] Bei allen Ausführungsbeispielen besteht der
Kantenschutz aus einem äußeren Rahmen 6 und einem
inneren Rahmen 7, die jeweils aus einem Winkelprofil
bestehen. Beide Rahmen sind getrennt durch Spritzgie-
ßen hergestellt. Der äußere Rahmen 6 weist einen kur-
zen Schenkel 8 und einen langen Schenkel 9 auf. Mit
dem Schenkel 8 übergreift der äußere Rahmen 6 die
Oberseite 2 der Kernplatte 1, während der längere
Schenkel 9 die Unterseite 3 der Kernplatte 1 nach unten
überragt. Der innere Rahmen 7 weist einen der Unter-
seite 3 der Kernplatte 1 anliegenden kurzen Schenkel
12 und einen weiteren Schenkel 11 auf, mit dem er mit
dem längeren Schenkel 9 des äußeren Rahmens 6 ver-
bunden ist. beispielsweise durch Schweißen. Kleben
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oder dergleichen. Schließlich weist der innere Rahmen
7 einen Schenkel 13 auf. der sich über die Höhe der
Schnittfläche 4 der Kernplatte 1 erstreckt.
[0023] Zwischen dem Schenkel 13 und der Schnittflä-
che 4 der Kernplatte ist ein Spalt 10 vorhanden, der als
Dehnungsspalt für die Kernplatte 1 dient. Dieser Spalt
sollte an wenigstens zwei benachbarten Schnittflächen
der Kernplatte 1 vorhanden sein, kann gegebenenfalls
aber auch umlaufend sein.
[0024] Zwischen dem kurzen Schenkel 8 des äuße-
ren Rahmens 6 und der Oberseite 2 der Kernplatte 1 ist
eine elastische Dichtung 14 angeordnet, die in eine Ver-
tiefung 15 an dem Schenkel 8 eingespritzt, eingegossen
oder eingeklebt ist. Eine weitere Dichtung 16 ist zwi-
schen dem Schenkel 12 des inneren Rahmens 7 und
der Unterseite 3 der Kernplatte 1 angeordnet, die wie-
derum in eine Vertiefung 17 an dem Schenkel 12 einge-
bracht ist. Diese Dichtungen verhindern den Feuchtig-
keitszutritt zu der Schnittfläche 4 der Kernplatte 1.
[0025] Das Ausführungsbeispiel gemäß Figur 2 un-
terscheidet sich von dem der Figur 1 lediglich dadurch,
daß an der Unterseite 3 der Kernplatte 1 eine Isolier-
platte 18 angeordnet ist, die zwischen der abzudecken-
den Haushaltsmaschine und der Kernplatte eine ther-
mische Isolierung bildet.

Patentansprüche

1. Tisch- oder Abdeckplatte, bestehend aus wenig-
stens einer Kernplatte (1) aus einem Holzwerkstoff
mit einer Oberseite (2), einer Unterseite (3) und
seitlichen Schnittflächen (4) und einem die Obersei-
te und die Unterseite der Kernplatte übergreifen-
den, umlaufenden Kantenschutz (5) aus einem
Kunststoffprofil, der aus zwei, als geschlossene
Rahmen (6, 7) gespritzten Winkelprofilen besteht,
von denen ein äußerer Rahmen (6) mit einem lan-
gen Schenkel (9) die Unterseite (3) der Kernplatte
(1) überragt und mit seinem anderen Schenkel (8)
die Oberseite übergreift, während der andere, inne-
re Rahmen (7) mit seinem einen Schenkel (11) der
Innenseite des langen Schenkels (9) des äußeren
Rahmens an dessen die Unterseite (3) überragen-
den Bereich und mit einem weiteren Schenkel (12)
der Unterseite (3) der Kernplatte (1) anliegt, wobei
zwischen der Kernplatte (1) und dem inneren Rah-
men (7) bzw. dem äusseren Rahmen (6) elastische
Dichtungen (14, 16) angeordnet sind und nach Ein-
legen der Kernplatte (1) in den äußeren Rahmen
und Aufsetzen des inneren Rahmens auf die Kern-
platte, beide Rahmen an ihren einander anliegen-
den Schenkeln (9, 11) miteinander verbunden wer-
den, und der innere Rahmen (7) einen sich über die
gesamte Höhe der Schnittfläche (4) der Kernplatte
(1) erstreckenden Schenkel (13) aufweist, der der
Unterseite des die Oberseite (2) der Kernplatte
übergreifenden Schenkels (8) des äußeren Rah-

mens (5) anliegt dadurch gekennzeichnet, daß
zwischen dem inneren Rahmen (7) und wenigstens
zwei benachbarten Schnittflächen (4) der Kernplat-
te (1) ein Spalt (10) vorgesehen ist, der an der der
Schnittfläche gegenüberliegenden Seite von dem
sich über die Höhe der Schnittfläche erstrekenden
Schenkel (13) begrenzt ist und daß die Dichtungen
(14, 16) jeweils nur zwischen dem die Oberseite (2)
der Kernplatte (1) übergreifenden Schenkel des äu-
ßeren Rahmen (6) und der Oberseite der Kernplatte
(1) und zwischen dem der Unterseite (3) der Kern-
platte (1) anliegenden Schenkel (12) des inneren
Rahmens (7) und der Unterseite der Kernplatte an-
geordnet sind, und daß diese Schenkel (8, 12) des
äußeren bzw. inneren Rahmens (6, 7) an der der
Kernplatte (1) zugekehrten Seite je eine umlaufen-
de Vertiefung (15, 17) zur Aufnahme der Dichtung
aufweisen.

2. Platte nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daß die Dichtung (14, 16) in die Vertiefung (15,
17) eingespritzt ist.

3. Platte nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daß die Dichtung eingeklebt ist.

4. Platte nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, daß der sich über die Schnittflä-
che (4) der Kernplatte (1) erstreckende Schenkel
(13) des inneren Rahmens (7) bis zur Unterkante
des längeren Schenkels (9) des äußeren Rahmens
(5) reicht und mit diesem über den weiteren Schen-
kel (11) verbunden ist.

5. Platte nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, daß der Spalt (10) zwischen dem
inneren Rahmen (17) und den seitlichen Schnittflä-
chen (4) der Kernplatte (1) allseitig wenigstens
0,5mm beträgt.

Claims

1. Table or covering plate, comprising at least one core
plate (1) made from a wood material with a top (2),
a bottom (3) and lateral cut surfaces (4) and a cir-
cumferential plastic profile edge protection (5) en-
gaging over the top and bottom of the core plate and
which comprises two angle sections injection
moulded as closed frames (6, 7), whereof an outer
frame (6) projects with a long leg (9) over the bottom
(3) of the core plate (1) and with its other leg (8)
projects over the top, whereas the other, inner
frame (7) with its one leg (11) engages on the inside
of the long leg (9) of the outer frame in its area pro-
jecting over the bottom (3) and with a further leg (12)
engages on the bottom (3) of the core plate (1),
elastic seals (14, 16) being placed between the core
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plate (1) and the inner frame (6) or the outer frame
(7) respectively and after inserting the core plate (1)
in the outer frame and placing the inner frame on
the core plate, both frames are joined together on
their engaging legs (9, 11), and the inner frame (7)
has a leg (13) extending over the entire height of
the cut surface (4) of the core plate (1), which en-
gages on the bottom of the leg (8) of the outer frame
(5) projecting over the top (2) of the core plate,char-
acterized in that between the inner frame (7) and
at least two adjacent cut surfaces (4) of the core
plate (1) a gap (10) is provided,which at the side
opposite to the interface is bounded by legs (13) ex-
tending over the height of the interface and that the
seals (14, 16) are in each case only provided be-
tween the leg of the outer frame (6) engaging over
the top (2) of the core plate (1) and said top of the
core plate (1) and between the leg (12) of the inner
frame (7) engaging on the bottom (3) of the core
plate (1) and said bottom of the core plate (1) and
that said legs (8, 12) of the outer frame (6) and inner
frame (7) on the side facing the core plate (1) have
in each case an all-round depression (15, 17) for
receiving the seal.

2. Plate according to claim 1, characterized in that
the seal (14, 16) is injected into the depression (15,
17).

3. Plate according to claim 1, characterized in that
the seal is bonded in.

4. Plate according to one of the claims 1 to 3, charac-
terized in that the leg (13) of the inner frame (7)
extending over the cut surface (4) of the core plate
(1) extends up to the lower edge of the longer leg
(9) of the outer frame (5) and is connected thereto
by the further leg (11).

5. Plate according to one of the claims 1 to 4, charac-
terized in that the gap (10) between the inner frame
(17) and the lateral cut surfaces (4) of the core plate
(1) is at least 0.5 mm all-round.

Revendications

1. Panneau de table ou de recouvrement, constitué
d'au moins un panneau d'âme (1) réalisé dans un
matériau dérivé du bois présentant une face supé-
rieure (2), une face inférieure (3) et des chants la-
téraux de coupe (4), et d'une bordure de protection
périmétrique (5) formée d'un profilé en plastique,
qui entoure et mord sur la face supérieure et la face
inférieure du panneau d'âme, constituée de deux
cornières moulées par injection en forme de cadres
fermés (6,7), dont un cadre extérieur (6) dépasse
par une aile longue (9) de la face inférieure (3) du

panneau d'âme (1) et mord par son autre aile (8)
sur la face supérieure, tandis que l'autre cadre in-
térieur (7) vient en contact par une de ses ailes (11)
avec la face interne de l'aile longue (9) du cadre
extérieur dans la zone dans laquelle il dépasse de
la face inférieure (3) et avec la face inférieure (3)
du panneau d'âme (1) par une autre aile (12), des
joints élastiques (14,16) étant disposés entre le
panneau d'âme (1) et le cadre intérieur (7) ou le ca-
dre extérieur (6), et les deux cadres étant solidari-
sés l'un à l'autre au niveau de leurs ailes (9,11) en
contact après introduction du panneau d'âme (1)
dans la cadre extérieur et positionnement du cadre
intérieur sur le panneau d'âme, et le cadre intérieur
(7) comportant une aile (13) qui s'étend sur toute la
hauteur du chant de coupe (4) du panneau d'âme
(1) et qui vient en contact avec la face inférieure de
l'aile (8) du cadre extérieur (5) mordant sur la face
supérieure (2) du panneau d'âme caractérisé en
ce qu'on prévoit une fente (10) entre le cadre inté-
rieur (7) et au moins deux chants de coupe adja-
cents (4) du panneau d'âme (1), fente limitée du cô-
té opposé au chant de coupe par l'aile (13) s'éten-
dant sur la hauteur du chant de coupe et en ce que
les joints élastiques (14,16)) ne sont disposés cha-
cun qu'entre l'aile du cadre extérieur (6) mordant
sur la face supérieure (2) du panneau d'âme (1) et
la face supérieure du panneau d'âme (1) et entre
l'aile (12) du cadre intérieur (7) venant en contact
avec la face inférieure (3) du panneau d'âme (1) et
la face inférieure du panneau d'âme, et en ce que
ces ailes (8,12) du cadre (6,7) extérieur ou intérieur
présentent chacune sur leur face en regard du pan-
neau d'âme (1) un retrait périmétrique (15,17) des-
tiné à recevoir le joint.

2. Panneau selon la revendication 1, caractérisé en
ce que le joint (14,16) est injecté dans le retrait
(15,17).

3. Panneau selon la revendication 1, caractérisé en
ce que le joint est collé dans le retrait.

4. Panneau selon l'une quelconque des revendica-
tions 1 à 3, caractérisé en ce que l'aile (13) du ca-
dre intérieur (7) s'étendant au-dessus du chant de
coupe (4) du panneau d'âme (1) se prolonge jus-
qu'au bord inférieur de l'aile la plus longue (9) du
cadre extérieur (5) et est solidarisée à celui-ci par
l'intermédiaire de l'autre aile (11).

5. Panneau selon l'une quelconque des revendica-
tions 1 à 4, caractérisé en ce qu'entre le cadre in-
térieur (7) et les chants de coupe latéraux (4) du
panneau d'âme (1), la fente (10) mesure sur toutes
les faces au moins 0,5 mm.
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